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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe Nro. 385. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. April. 


Der Königl. Kammermuſikus Herr Belcke, Herr Organiſt Sneco und Herr 
Lieutenant im Sten Infant.⸗Reg. v. Blücher aus Berlin, Frau Räthin v. Reimers 
und Frau Räthin v. Hofer aus Riga, Herr Kaufmann Vennehren aus Stettin, 
log. im Engliſchen Hauſe. Herr Amtstath Hein nebſt Fräulein v. Donad aus Gni⸗ 
ſchan, Frau Gutsbeſitzerin v. Zitzewitz, Fräulein v. Zitzewitz, Fräulein v. d. Marwitz 
und Fräulein v. Quadt aus Langböſe, die Herren Kaufleute T. Jacobi aus Berlin, 
B. Mönnich zu Borgholzhauſen, F. Vetter aus Breslau, F. Rauber aus Marienwer⸗ 
der, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Nittergutsbeſitzer Piepkorn aus Jeczow, 
Ewert aus Tauenzin, Herr Kaufmann Koch aus Lauenburg, Herr Chemiker Reichel 
aus Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Schmidt aus Pr. Star⸗ 
gardt, Herr Oeconom Randt aus Eichwalde, log. im Hotel de Thorn. Herr Guts⸗ 
beſitzer C. v. Somnitz nebſt Fräulein Tochter aus Nickoleicken, log. im Hotel de 
Leipzig. S - 

— d 
> Bekanntmachungen. 

1. Die diesjährige directe Postverbindung mit Schweden, durch Dampf. 
schiffe zwischen Stralsund und Ystadt, beginnt am Donnerstage den 2. Mai, 
n welchem Tage das Dampfschiff zum erstenmale von Stralsund nach 

stadt fahren Wird. 
2 Von diesem Tage ab, bis einschliesslich den 28. October, wird regel- 
mässig jeden Sonntag und Donnerstag Mittags ein Dampfschiff von Stralsund 
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nach Mstadt, und jeden Montag und Freitag Abends ein solches von Yatadt 
nach Stralsund, abgehen. D 5 8 
e Hievon werden die Postanstalten mit der Anweisung in Kenntniss ge- 
setzt, in gedachtem Zeitraume die Correspondenz und die Sendungen nach 
Schweden und Nörwegen auf Stralsund zu spediren: 

Berlin, den 16. April: 1844. 

General-Post-Amt: 
1 Folgende in den Terminen Weihnachten 1842 und Johannis 1843 zum Zweck 
der Ablöſung gegen Baarzahlung gekündigte und ungeachtet der öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 14. Dezember 1842, 5. April, 12. und 27. Juni und 23. Septem⸗ 
ber 1843 zus den Landſchafts-Depoſitorien bis jetzt, nicht: eingelieferte. Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, nemlich⸗ a 3 8 
A. Aus dem Bromberger Departement, 
Gersdorf No. 8. a 500 Rthlr. und Zlottowo No. 35. a 500 Rthlr. 
B. Aus dem Danziger Departement: 
Swaroszyn No. 85. a 75 Rthlr., Pue und Klein⸗Klincz No. 18. a 300 Rthlr.,. 

Buſchkau No. 8. a 400 Rthlr., No. 19. a 100 Kthlr., No. 40 a 25 Rehlr. 
2 C. Aus dem Marienwerder Departement: 5 

ee No. 34. a 25 Rthlr., Kontken A. No. 23. a 100 Rthlr., Pauls⸗ 
dorff No. 11. a 100 Rthlr., No. 16. a 50 Rthlr., No. 18 und 19. a 25, Rthlr., 
No. 53. a 100 Rthlr., No. 55. a 75 Rihlr., No. 57. a 50 Rthlr., No. 59. a 
25 Rthlr., No. 71. a 1000 Rthlr., No. 8g. a 400 Rihlr., No. 95. und 96. 
a 100 Rthlr. 
ſind auf Grund der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838, (Geſ.Samml. 


pro 1838, pag. 365.) ad 7 und 8., in Anſehung der darin beſtellten Spezial⸗Hypo⸗ 


thek für vernichtet erklärt, daher die Inhaber derſelben ſich wegen Zahlung des No⸗ 
minalwerths nur lediglich an die Landſchaft zu halten befugt find. - 5 
Marienwerder, den 12. April 1844. N 
g Königl. Weſtpreuß: General⸗Landſchafts⸗Direktion.“ 
3 Den Remonte Ankauf pro 1844 betreffend. 
' Regierungs-Bezirk Danzig.. 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah⸗ 
tenz find in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Danzig und den ans 
grenzenden Bereichen, nachſtehende früh. Morgens beginnende Märkte augeſetzt wor⸗ 
den, und zwar:; 5 f 


den 20. Juni in Neuenburg, 1 
2 21. „Marienwerder, 
22, Mewe, 
„ 24. Dirſchau 
„ 25. Marienburg, 
26. s Elbing, 
8 27. 5 „Pr. Holland; 
„29. Blraunsberg/ 

„2. Septbr. „Lauenburg,, 

> „ Maar nr s 


Neuſtadt. 
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Die erfauften Pferde werden von der Militair-Commiſſion zur Stelle abge⸗ 
nommen und ſofort baar bezahlt. 8 DEN: 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte- Pferdes werden als hinläng⸗ 
lich bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf 
ſchon geſetzlich rückgaͤngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel 
auf Koſten des Verkäufers unterworfen find, welche ſich als Krippenſetzer ergeben 
ſollten. £ 

Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. i 

Berlin, den 14. März 1844. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


gez. v. Stein. Mentzel. v. Schoffer. . 
4. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährgen Militairdienſt 
betreffend. 


Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die Ifte diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt, Dienſtag, den 7. Mai 
, Nachmittags 3 Uhr und Mittwoch, den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr in dem 
hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu verlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den 


durch die Bekanntmachung vom 4. März c., Amtsblatt pro 1844, pag. —52— vor⸗ 


geſchriebenen Atteſte, bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. 
Meuſel ſpäteſtens bis zum 3. Mai c. einzureichen und bei dem Regierungs⸗Boten⸗ 
meiſter Schikorr abzugeben. . 
Danzig, den 12. April 1844. 
Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen 
Militairdienſt ſich meldenden Freiwilligen. 


Die Militair⸗Mitglieder. Die Civil⸗Mitglieder. 
Wiesner. ER Höpfner, v. Meufet. 
5. Laut Vertrages vom 8. März 1344 haben die Ober-Amtmann Sallbach⸗ 


ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz von Neuendorff bei Reppen im Regierungs- 

Bezirk Frankfurth nach Neugut bei Schöneck verlegt haben, die provinzialrechtlich 

herrſchende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit 

zur öffeulichen Kenntuniß gebracht wird. N 

Marienwerder, den 21. März 1844. 5 x 5 

6 Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. Be re 

Perlba Der Kaufmann Daniel Heinrich Hirſch hieſelbſt und die Jungfrau Roſa 

70 Gute haben durch einen am 12. April c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft 
D rund des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgefchloffen. d 

Danzig, den 15. April 1844. a 3 ya an 

Königl. Land: und Stadtgericht. 8 

f a). 


* 
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7. Die Ehefrau des Schmidts Heinrich Ziehlke zu Neudorf, Mariana geborne 
Biernath, hat nach erreichter Großjährigkeit erklärt, daß fie mit ihrem Ehemanne 
nicht in Gemeinſchaft der Güter leben wolle. 
Berent, den 17. April 1844. : 
Patrimonial-Land⸗Gericht. 


Verlo bungen. ö = 
8. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Laura Emilie 
mit Herrn Jacob Rempel, beehren wir uns in Stelle beſonderer Meldung 


hiemit ergebenſt anzuzeigen. \ Jacob v. Nieffen 
Danzig, den 22. April 1841. und Frau. 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: Amalie Fieberg, 


i Richard Schwarz. 
Neufahrwaſſer, den 21. April 1844. 


. . E. 

10. Wenn Herr Wagner in ſeiner Erwiderung vom 19. d. M. ſagt, daß ich 
nicht gewußt habe, ob der geſtohlene Sackrock in ſeinem Lokale oder anders wo 
abhänden gekommen iſt, fo erkläre ich hiemit dieſe Behauptung für unwahr. Ich 
habe den qu. Sackrock in dem Wagnerſchen Billardzimmer an die Wand gehängt, 
bin darauf auf einen Augenblick aus dieſem Zimmer getreten und bei meiner Rück⸗ 
kehr vermißte ich den Sackrock. Nicht allein daß ich mich dieſer Thatfache völlig 
bewußt bin, ſondern es haben auch noch andere Perſonen, welche mich begleiteten, 
davon Wiſſenſchaft. — Schubert. 

Danzig, den 22. April 1844. 


11. Die Berliner Land: und Waſſer⸗Transport⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 


bringt hierdurch in Erinnerung, daß fie Verſicherungeu auf Güter und Waaren aller 
Art während ihres Transports zu Lande oder zu Waſſer zu den niedrigſten 
Prämienſätzen übernimmt, und dabei gegen Feuersgefahr und ſonſtige Unfälle die 
ausgedehnteſten Garantieen leiſtet. 
Zur Abſchließung von Verſicherungen für genannte Geſellſchaft bin jederzeit 
in meinem Comtoir, Jopengaſſe No. 745. bereit. N 
E. A. Lindenberg. 


12. Verſicherungen für d. Rheinpreußi ſche Feuer⸗Ve rſicherungs⸗ i 


Geſellſchaft werden abgeſchloſſen, durch den Haupt⸗Agenten 

f E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 
43; Auf Neugarten werden 2 freundliche Zimmer nebſt Garten zur Spinmere 
Wohnung gewünſcht. Adreſſen nebſt Miethspreis Frauengaſſe 830. aufzugeben. 
14. Ein beſcheidener Knabe findet ein Unterkommen Heil. Geifte und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. bei G. A. Oertell, Schuhmachermeiſtzr. 


4 


* 


1 


2 


en = 2 
6 DDiamyfſchifffahrt zwiſchen mm 
Koͤnigsberg und Danzig. 


Das elegant und bequem eingerichtete 


Gazelle 


8 * 


fährt vom 24. April jeden Montag, Mittwoch und Freitag von Königsberg nach 
Neufahrwaſſer, dem Hafen von Danzig, und jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
abend vom 25. April von da nach Königsberg. i 3 

Die Abfahrt geſchieht pünktlich um 8 Uhr Morgens in Königsberg vom 
Dampfſchiffsplatze, in Danzig aus dem Hafen Neufahrwaſſer. 
VVV 


3% 16. Tbheater-Anyeige 5 


75 Dienſtag, den 23. Die Hugenotten. Madame Spatz er⸗Gen⸗ 515 
a 


= Mittwoch, den 21. Marie oder die Regimentstochter. Madame 58 
* „„Spatzer⸗Gentiluomo: Marie. 8 f x 
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17. Eine perfecte Köchin, welche in Abweſenheit der Herrin, ſelbige zu 


repräſentiren verſteht, wird von jetzt an zu miethen geſucht Langenmarkt No. 424. 


im Laden. 

18. Der Finder eines auf dem Wege von Oliva nach Zoppot verloren gegan⸗ 
genen Terzerols, erhält Langenmarkt No. 423. eine angemeſſene Belohnung. 
19. Es werden geübte Putzmacherinnen geſucht altſt. Graben No. 409. 

20. Der Gaſthof „das Deutſche Haus“ in der Marktſtraße zu Memel, in wel 


chem auch ein Wein⸗Geſchäle betrieben wird, ſoll verkauft werden. Das Nähere 


mündlich oder auf frankirte Briefe bei 
- D. M. Lewald in Königsberg, 

f Weinhandl. Kneiph. Langgaſſe No. 15,16, 

. Cs wird zu Johanni d. J. 1 Wohnung von 45 aneinander haͤngenden 

Ainmem nebſt Zubehör geſucht. Adreſſen werden unter Z. im hieſigen Intelligenz⸗ 

e mtoir erbeten. 


Tage ein Unt 


Ein Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, wünſcht bei Herrſchaften auf 
ertommen. Neugarten, Stinkgang No, 540. 0 a 
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235 Gelegenheit nach Bromberg Ausgangs dieſer Woche, als Frachtſtücke zur 
Beförderung, wird näher nachgewleſen in dem Gafthaufe der 2 Mohren, Junkergaſſe. 


C 
24. In Herrmannshof iſt ein kleines Haus und 1 Ober⸗Etage zu vermiethen. 


25. Hundegaſſe No. 323. iſt die Saat: und Hange⸗Etage nebſt allen Bequem: 


lichkeiten, im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


26. Ju dem Hauſe Legan, dicht an Herrn Zimmermann iſt ein geſchmackvoll 


decorirter Saal nebſt Balkon, 2 Seitenſtuben, 3 Kammern, 1 Küche ꝛc., ſowie freier 
Eintritt in den Garten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
27. Eine in ſ. guter Nahrung ſteh. Häkerei iſt ſofort unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen z. verm. u. gleich zu beziehen. Adr. Ltr. A. A. im Königl. Int.⸗Comt. 
28 In dem Haufe Buttermarkt No. 2092. A. find zum 1. Juli a. e. 4 Zim⸗ 
mer parterre zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
29. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 
30. In meinem Haufe No. 81. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

Oliva, den 21. April 1844. 5 Friedrich Gronau. 
31. Ein Saal nebſt Bequemlichkeit iſt 2. Damm ſof. z. verm. Näh. Heil. Geiſtg. 754. 
32. Ein meublirter Saal mit Kabinet und anſtoßender Küche, höchſt freundlich 
gelegen, iſt ſogleich zu vermiethen. Näheres 1. Damm No. 1110. 


33. Zwirngaſſe iſt ein Haus z. Michaeli für 45. Nel. jährl. zu verm. Näh. Pfeſſerſt. 122. 
N ee nn EEE 


Meiste. td nn 


21. Freitag, den 26. April 1844, Vormittags 10 


Uhr, wird der Mäkler Jantzen im Hauſe Heil Geiſtgaſſe No. 968. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


½ Stuͤck Hochheimer, | 
½% „ Nierenſteiner. ä 
35. 1500 Decher nelle Baſt⸗Matten, pro Decher von 5 
Stück, werden Dienſtag, den 23. April c., Vormittags 
10 Uhr, in Unter⸗Raum des Kempen Speichers, 
auf den Brettern in der Milchkannengaſſe gelegen, in öffentlicher Auc⸗ 


tion an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung, verkauft, 
und laden reſp. Herren Käufer zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein 


Katſch, Goͤrtz. Maͤkler. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mmobilia oder bewegliche Sachen. N 
36. Ein junger, ſchwarzbrauner Wallach ſteht z. Verk. auf Langgarten No. 243 


7 


V 5 
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27. Verkauf von genau paſſenden Augengläfern, ( 
mittelſt der Anwendung des verbeſſerten Op⸗ 

tometers, (Augenmeſſers.) 
Indem wir uns auf unſere frühere Annonce in Betreff des Verkaufs 
von, jedem Auge genau anpaffenden Augengläſern, mittelſt der Anwendung ö 


des von uns verbefierten Augenmeſſers beziehen, bemerken wir daß außer den 
vielen in unferer frühern. Annonce Genaunten auch mehrere hieſige Aerzte ſich 
ereits von der großen Zweckmäßigkeit unſers Optometers beim Ankauf von € 
Augengläſern überzeugt haben; wir glauben daher hoffen zu dürfen, das uns 9 
mit feinem Beſuche beehrende Publikum gewiſſ vollkommen zufrieden zu fiel ( 
len, und erlauben uns unſer wohl aſſortirtes Lager optiſcher Waaren ergebenſt 
zu empfehlen, um ſo mehr da unſer Aufenthalt hier nur von ganz kurzer 
Dauer iſt. N a N 
S. Hirſchfeld & Co. aus Berlin, 5 
hier Hundegaſſe No. 320., vis a vis der Tuchhandlung 
— des Herrn E. T. A. Brückner. 
>IOSSTssssüs90s9s;5ssssssscssd 
172 Ein großer neuer Frachtwagen, 1 Arbeitswagen, mehrere Schlitten 
Sn Dreſchflegel, Hächſelladeu, Grasſenſen, ſowie ein kupferner Deſtillir⸗ 
Grapen mit Schlange, 73 Quart haltend, find Veränderung halber, zu verkaufen Ei⸗ 
mermacherhof, gr. Bäckergaſſe No. 1794. bei Bäckermeiſter Krüger. a 
39. Blühende ächte Roſen, Camelien, Akazien und andere ſchön blühende Topf⸗ 
gewächſe, Sämereien und extra gefüllte. Georginen⸗Knollen ſind fortwährend zu haben 
Langefuhr No. 8. bei f a J. Piwowsky. a 


40. Friſchen rothen Kleeſaamen vorzüglicher Qualität erhält man Hunde⸗ 
gaſſe No. 305. N 3 . er b - 

41 Große Catharinen-Pflaumen in 14⸗Kiſten und ausgewo⸗ 
gen, empfiehlt RE Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 

. Neue Bettfedern, Daunen und Eiderdaunen, 
ahalt man via Schelbenrittergaſſe No. 1258. | 


43. Neueſte carirte und geſtreifte Hutſtoffe erhielt: 


) 


— 
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Max Schweitzer. ö 
au. Trockner brückſcher Torf, beſter Qualität, iſt wieder borräthig Schäferei 
No. 38., neben dem Seepackhofe. J. F. Herrmann Ww. 
Gut ausgebrannte neue Mauerſteine ſtehen Holzmarkt No. 38. bill. z. V. 
47. acht Stück gebrauchte Spiritus⸗Fäſſer find abzuſtehen Frauengaſſe No. 830. - 

, uter trockner brückſcher Torf iſt fortwährend billig zu haben in der Torf⸗ 
bandlung Aten Damm. N 


— — 


Paris, 3 Monat 794 


1 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
48. Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Marlenburg. 
Nachdem über den Nachlaß der Gaſtwirth Johann und Regine geb. Kraft 
Hohenſeeſchen Eheleute von hier, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo ſollen folgende zur Maſſe gehörigen und hierſelbſt belegenen Grundſtücke: 
1) die Brandſtelle des frühern Gaſthofes zu den 3 Thürmen sub No. 116. des 
Hypothekenbuches taxirt auf 482 Rthlt. 3 Sgr. 4 Pf., mit welcher dem Meiſt⸗ 
bietenden zugleich die Branden ſchädigungsforderungen der Königl. Weſtpreußi⸗ 
ſche Feuerſocietät von 2700 Rthlr übertragen wird, 
2) die wüſte Bauſtelle No. 110. tarirt auf 16 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
3) der Garten sub No. 615. tarirt auf 232 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf., 
c am 24. Mai 1844, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 


dingungen ſind im III. Bureau einzuſehen. 


Alle unbekannten Realprätendenten des Grundſtücks No. 110. werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


—— . —4q2L— — 


Wechsel- und Geld- Cour s. 
* Danzig, den 22. April 1844, 


EEE ³ mwꝛ!du FREMETEENILBLETENNENE 
Briefe. | Geld. | 
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